Königlich Preußifch pommerſche Zeitung. 


No. 66. 


Berlin, vom 4. Auguſt. 

Die große Armee iſt an verſchiedenen Puneten, welche 
die ste Barriere der Rußiſchen Armee ausmachen, über 
die Dina gegangen, zu Mitensf, zu Polotzk und bey 
mut wo ſich Se. Majeſtaͤt der König von Neapel bes 
an a 


Der Feind hatte es nicht gewagt, fi in den Ebenen 
lenſeits dieſes Fluſſes zu halten. Auf feinem eilfertigen 
Marſch machte er erſt zu Nevel pn in 

Land zwiſchen der Dina und dem Dnieper verließ. 


Das Hauptquartier des Kay ſers ſollte am a zſten Juli 
nach Kamien verlegt werden. 


Auf dem rechten Fluͤgel hatte man nicht weniger wich⸗ a 


tige Reſultate erhalten. en i 5 
ürſt Bagration, geſchmeichelt hatte, 
in Ge Engberiablichen Stellung zu Bobrlusk zu halten, 
glaubte ſich daſelbſt wicht ſicher und sog ſich nach den Dos 
raͤſten bey Mozie, von da er feinen Ruͤckzug jenſeits Pre; 
petz fortſetzte. 5 5 
Beym Abgange dieſer Nachrichten hatte die Avantgarde 
des Perm Wafſchalle, Prinzen von Eckmäbl, Mehilew 
deſetzt. Ueberall und namentlich zu Ortza fand man Ale 
berft beträchtliche Magatine. (H. 3) 


Berlin, vom 8. Auguft. * 

Seine Majeſtaͤt der König haben in Gemaͤß heit ertheil- 
ter Expectanzen dem Rittmeiſter v. Brauchitſch von 
der Garde du Corps, dem Kammerherrn reiherrn v. 
Plot ho Zedtwitz bei Haf, dem v. Jasmund zu 
Neu Streliz, dem Grafen Lespold v. Egloffſtein 
tu Arklitten in Oſipreußen und dem Erblaudhofmeiſter v. 
Königsmart auf VBerlitt den Koͤnigl. Preuß. St. Jo⸗ 
hanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Commerzien ⸗ und Ad⸗ 
miralitäts⸗Aſſeſſor Becker zu Königsberg in Preußen, 
zum Rath bei dem Commerz und Admiralitäts⸗Collegis 
daſelbſt allergnaͤdisſt ernannt. 


(ehedem Stettiner Zelting genannt.) 


Montag, den 7. Au guſt 1812. 


dem er das ganze nigl 


— 
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5 Sehen trafen Se. Durchlaucht, der Fuͤrſt von Solms, 
ier ein 


U 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Sayn Wittgen⸗ 
Rein it 8 nach Dresden; Se. Excellem, der 
Miniſte der auswärtigen Angelegenheiten, Herr Graf 
von de Goltz, nach Breslau, der Fluͤgel. Abjudant 
Sr. Mgeſiät des Königs, Herr Major von Natzmer, 
nach Zönlis, und der am hieſigen Hofe acereditirte Kös 
8 bälifche Geſandte, Herr Baron v. Linden, 
nach Glogau abgegangen. 3 2 
Herr Filleux, Königl. Weſtyh. Auditeur im Staats⸗ 
rarh, und Herr Veunet, Sekretaͤr bei Sr. Maj. dem 
ſind hier durch, Pine nach 


„ Berlin, vom rr. Auguſt. 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben allergnadigſt geruhet, 
den Kammergerichts. Rathen Hahnſtein, Koehler und 
Müller J., den Charakter als Geheime Jui Raͤthe zu 


ertheilen. 


5 “3 

Se. Excellent der Königl. Preuß. Staatsminiſter und 
am Kaiſerl. Defterreichifchen Hofe geereditirte Geſandte, 
Herr Freiherr von Humboldt, iſt nach einem kurzen 
Aufenthalt von hier wiederum nach Wien zurückgegangen. 

Am sten dieſes it Herr Allege Koͤnigl. Weſtphaliſchet 
Diviſions Chef vom aus wärtigen Departement, und am 
sten das Gefolge St. Majeftät des Königs von Weſt⸗ 
kalen von der Armee kommend hier durch uͤber Magde⸗ 
urg nach Ca ſſel gegangen. d 

Der am hiefigen Hofe arereditirte Königl. Weſtphaͤliſche 
Geſandte Herr Baron von Linden, ik aus Glogau 
zurück wiederum hier eingetroffen. 


Warſchau, vom 1. Auguſt. 105 
In den hieſigen Kirchen wird reihenweiſe ein 4ofündi- 


— 


liche Auskunft über die Lage 


ottesdienſt gehalten, um Glück für die Waffen des 
an Raze und unferer mit den ſeinigen verbun⸗ 
denen Waffen zu erſtehen. B. 3. 
Paris, vom 2s. Juli. 
geg uu Wache de 
er Reichstag zu Warſchau der N 
Eenfiberneisn Polens conſtituirte, ernannte den Fürften 
Adam Jartorinsky zum Präſidenten. Dieſer sojährige 
Zur war ſchon vor so Jahren Reichstagsmarſchal. Der 
erſte Act der Conföderation war; Polen für wieder her⸗ 
geſtellt zu erklaren. Eine Denutation der Eonföreration 
wurde dem Kaifer zu Wilna präfentirt und legte die Con⸗ 
ſöderations⸗Acte feiner Genehmigung und Schuß vor. 

Aus der Anrede welche der Graf Wyoicki, als Präfi« 
dent der Deputation hielt, hier nur einige Stelen, 

„Wir faben unſern letzten König nach Petersburg ge 
fchleppt ; dort in Schmach umkommen, und unſe Na⸗ 
tion zerriſſen. Durch E. M ſind „ Millionen Polen 
wieder nach polyiſchen Geſetzen regiert; aber une Brü- 
der die den ftärfiten Theil der Bevölkerung Poleis aus⸗ 
machen, find noch unter dem ruſſiſchen Joch gekümmt. 
Sagen Sie Sire „das Königreich Polen eriſiſtt“ und 
dies Decret wird der Welt Bürgſchaft für die ſichere 
Exiſtem ſeyn. Wir find 16 Mill. Polen, u. Einer. ift 
unter uns, der nicht Blut, Arm u. Vermoͤgen E. M. 
widmete. Ein Wort Ew. Mazeſtat wird ihnen on der 
Düne bis zum Dnieſter, vom Dnepr bis zur Oder jeden 
Arm, jede Kraft, jedes Herz widmen.“ Der Kaier ant⸗ 
wortete: Wenn ich zur Zeit der Theilung Polens regiert 
hätte, fo wuͤrde ich mein gut Volk zu eurer Wterfiu 
tzung bewaffnet haben; ich werde daher alles thin euer 
Unternehmen zu befördern; aber in fo entfernten weit. 
luftigen) Gegenden, mußt ihr vorzüglich auf er ein⸗ 
ſtimmigen Anſtrengung der Einwohner, 1 a 
gründen. kitthauen, Samogitien, Witersk, Plock, Mo⸗ 
bilow, Volhynien, die Ukraine und Podolien, dürfen nur 
von dem gleichen Geiſte beſeelt ſeyn, den ich in Groß Po⸗ 
len bemerkte, und die Vorſehung wird euer Unternehme 
und die Heiligkeit eurer Sache kroͤnen.“ Res 

Nun theilt der Moniteur noch folgenden Bericht eines 
N der Expedition gegen die Magazine in Pone⸗ 
wiez mit. F 

Mein Herr Oberſt! der Lieutenant von Raven und ich 
brachen ihrem Befehl zufolge, vom Bivouge vor Peiſagelo 
auf, Ehe wir zu Noveneiaſo ankamen, ſchlugen wir der 
Inſtruction gemäß rechts urd links von der Heerſtraße, 
und ein glücklicher Zufall lüß uns einen jungen Mann 
treffen, einen Aſſeſſor bei det ruſſiſchen Verwaltungscom⸗ 
miſſion, der unſter Sache ſehr ber war, und uns herr⸗ 

it der Megazine gab. Von 
ihm erfuhren wir, daß 40 Koſtken in einer großen Schenke, 
mitten in der Stadt lägen, daß die Magazine von unbe: 
waffneten Wächtern behuͤtet wurden, daß man fie mit 
brennbaren Sachen und Lunten umgeben hatte, um bei 
der erſten ſichern Nachricht von der Annäherung der sro⸗ 
pen Armee Feuer anzulegen. Wir ſetzten uns von neuem 
in 5. und hielten uns in einem kleinen Gehölze 
hinter dem Dorfe Nowidmor verſteckt. Ein Bauer, den 
wir weckten, zeigte uns an, daß in dieſem Dorfe bei dem 
e des Eigenthuͤmers s aus Poniewiez deta⸗ 


ſich zu einer General⸗ 


irte Koſaken ſtaͤnden. Sie wurden ohne einen Schuß 
ben fallen, und ſogleich hinter uns geſchickt. Als wir vor 
der Stadt ankamen, ließen wir unſere Pferde ein wenig 
ausruhen, und Hr. v. Raven theilte, um Ihrem aus⸗ 
druͤcklichen Befehl zu genügen, nemlich nicht wegen Ge⸗ 


fangennehmung einzelner Soldaten, den Hauptzweck, die 
Rettung der Magazine, aus den Augen zu verlieren, ſeine 
Truppen in kleine Detaſchements, um ſogleich auf die 
Mayazıne zu ſtuͤrzen, die Schildwachen nieder zu hauen, 
und auf dieſe Art das Feueranlegen au verhindern. Ich 
wurde mit o Pferden beſtimmt, die Kofaken in der 
Schenke zu uͤberfallen. Sobald die Spitze unſerer Ko⸗ 
lonne den Eingang der Stadt erreicht hatte, jagten wir im 
geſtreckten Caxriexe hinein. 

Die ganze Stadt war im erſten Schlaf, ausgenommen 
der ruſſiſche Kommiſſarius, der mit einer Geſellſchaft wach 
war, und Pharao ſpielte. Ohne mich um ihn zu beküm⸗ 
mern, erreichte ich die Schenke, und flellte mich vor die 
beiden Thüren. Die Koſaken erwachten durch den Laͤrm 
der Pferde, und feuerten mit Pistolen auf uns; ich ließ 
antworten, und da ich bemerkte, daß einige Koſaken die 
Dunkelheit benutzten, um ſich zu Fuß oder zu Pferde durch 
den Stall zu ſchleichen, und zu entfliehen, fo ließ ich abs 
ſteigen. In dieſer Lage erhielt Hr. v. Raven drei Lan⸗ 
Kufliche in die Lende, und 1 in den Unterleib; aber die 
Koſaken, die entkommen konnten, waren faſt alle durch in 
Reſerve gebliebenen Huſaren verwundet. Ihr Dfficier 
erhielt einen Piſtolenſchuß in der Leude, woran er, wie 
man fagt, zwei Meilen von hier ſtarb. Nachdem ich abs 
ſteigen laſſen, ließ ich die Pferde vom Trompeter halten, 
und trat Saͤbel und Piſtole in der Hand, in die Schenke. 
18 Koſaken flüchteten in einem Winkel des Vordechauſes, 
und wehrten ſich wie verzweifelte, und ſchlugen mit ihren 
Lanzen, alles was ihnen vorkam. Ich torderte mit lauter 
Stimme Licht; einige Bürger brachten Lichte, fie wur⸗ 
den aber mit Lanzenſtoͤßen zuruͤckg trieben. Ich griff die 
Koſsken in ihrem Winkel mit Piſtolen und Saͤbel an; 
da ich aber nicht wußte, daß ſie einen Schlupfwinkel hat⸗ 
ten, durch eine Treppe die nach dem Kellet führt, fg gin 
gen alle Schuͤſſe zu hoch und traten nur die Lanzen, die 
von Kugeln und Saͤbein verletzt wurden. Dieſer Kampf 
dauerte bis zum Andtuch des Tags, der die Sceue etwas 
erhellte. Nun ergriff der Untekoſſtzier Werner eine ruſ⸗ 
ſiſche Muskete, und gins vorwärts um die Koſaken mit 
dem Bajonett in ihren unterirdiſchen Zufluchtsort anzu⸗ 
ſallen; der Unteroffizier Pemmereit und der Beiga ler 
Grabowsky, folgien ihm mit dem Saͤbel in der Fauſt. 
Der Huſar Stanke der ſeinen Sabel durch den Stoß ei⸗ 
ner Lanze verlohren hatte, ergriff die Hand des Keſaken 
und rief ſeinen Kameraden zu: ich halte feſt, haut dem 
Koſaken die Hand ab. auf dieſem Ruf, warfen die Ko⸗ 
ſaken ihre Lanzen hin und baten um Quartier. Zwei von 
ihnen wurden getoͤdtet, einige verwundet, die übrigen ge; 
fangen. Die Veteranen welche die Magazine bewachten 
harten keine Waffen, aber einige die Flinten ergriffen hat⸗ 
ten, feuerten auf meinen Trupp. verzieh ihnen die⸗ 
ſen Unverſtand, und ließ nicht auf He einhauen; fie wur⸗ 
den 120 an der Zahl gefangen. 8 

Dies Herr Obeeſt, iſt das Detail einer wenig bedeuten 
den Affaıre die ihnen aber beweiſen wird, daß die Bra⸗ 
vour und die Disciplin unſers Regiments, noch dieſelben 
wie im ziährigen Kriege find. Ich empfehle die beiden 
Unteroffistere, den Brigadier und den Huſaren ihrer Gnade. 

Poniewiez, den 6. Juli 1812. 

Paris, den 4. Anguf, 
Achtes Bulletin der großen Armee. ‘ 
Gfnbofge (Glybokie in Polocsk). 

Das Corps des Primen Bagration beſteht aus 4 Dis 
viſtonen Infanterie 22 — 24000 Mann ſtark, den Plstow⸗ 
ſchen Koſaken, 6000 Pferde, und 4 — 500 Mann Caval⸗ 


lerie. Zwei Diviſtonen deines Corps, die pte und ite, 
wollien ſich dei Pinsk wieder mit om vereinigen; ſie wur⸗ 
den aber e und gezwangen nach Volhynien 
uruͤck zu kehren. b 
5 Am sten war der General Latour Maubura, der die 
Aurtergarde Bagratiens verfolgte, zu Romano, wo der 
Furt Poniatowsky am ısten fein Hauptquartier; hatte. 
In der Affaire, die am oten bei Romanow ſtatt fand, 
derlor der General Rozuiecky, Commandant der leichten 
Cad allerie des sten Cap llerie-Corvs, 600 Tode, Ders 
wundete oder Gefangene; man hat keinen Offtcier Br 
obern Range zu bedauern. General Norniecky verſichert, 
daß man auf dem Kampfplatz die Leichname des ge 
Divifionggenerals Grafen Pahlen, und der ruſſiſchen Obri⸗ 
Ren Adriano und Jeſowäysky erkannt babe. Haupt 
Der Furſt Schwanen hatte den Aa 1050 
quartier zu Pruzana, und den Arten und I 
tende Stellung bei Pinsk durch ein Detaſchen u 
ches dort einige Leuce und ziemlich beträchtliche 5 2 5 1 
nahm, beſetzt. T2 Öftreichifche Ulanen 218 85 Ari 
an, verfolgten fie mehrete Meilen weit, und na! Minsk 
gefangen. Der Fuͤrſt Schwarzenberg marſchirt auf Miu. 5 
General Regnier kam am roten nach ar 1 
um das Herzogthum Warſchau vor einem Siaſau zu dchn⸗ 
tzen und die beiden na 4 5 zurück gekehrten feind« 
ich ifionen zu beobachten. 8 
e Dre General Pajol zu Jahumen, (im 
Minskiſchen und ſchickte den Eapitain Vondeis mit so 
Pferden nach Khalud. Dies Detaſchement nahm einen 
Park ven 200 Wagen des Corps Bagration, nahm 6 Of⸗ 
fieier, „oo Causnier, 200 Mann vom Train gefangen und 
300 ſchoͤne Artillerie Pferde. Da C. Vaudots ih 1 
Lieues von der Armee entfernt. fahr ſo bielt er es nicht 
für rathſam, dieſen Convoi mitzuführen, ſondern zuͤndete 
ihn an, die angeſchirrten Pferde und die Men ſchen nahm 


er mit. a 
Der Prinz von Sckmuͤhl war den ı5ten zu Jahumen, 
7 3 dope zu Jachitſie und hatte Vordoſten bei 
Swisloch. Wie man vernimmt, hatte Bagratton den 
Plan, ſich auf Bobrinsk zu siehn, entſagt und ſich 15 Li⸗ 
eues füdlicher nach Modzor gewandt. Den 17ten gar er 
uͤrſt von Eckmuͤhl zu Golognine, den 1s ten der Genera 
rouchy zu Bortſow. Eine Partei, welche er nach Star⸗ 
Lepel schickte, nahm dafelbit bedeutende Magazine, 2 Com⸗ 
pagnien Mineurs, 3 Officiers und 200 Mann. Am ısten 
war der General zu Kalanow. 
Am nehmlichen Tage, um 2 Uhr Morgens, traf der 
General Colbert zu Orchg ein der ſeit 77a. in Rußland 
gehörisen Statthalter chaft Mohilew) ein, wo er ſich un⸗ 
ermeßlicher Magazine an Mehl, Hafer u. Kleidungsſtücken 
bemächtigte, und ging e Dneypr und verfolgte 
i indlichen Artillerie Convot. k 
ein gene h n Aft Rußland, an der großen Heerffrange 
nach Moskau, iſt in Unruhe; alles wird nach Moskau 
eflüchtet. Ein Offizier, den der Kaiſer nach Orcha mit 
i ee mn eur ae kn An 
atte, war nicht wenig erſtaunt, rt! 8 
ber Franzosen zu finden und würde mit feinen Depeſchen 
angen. 8 
gef end Bagration auf feiner Netirade lebhaft ver⸗ 
folgt wurde, und ſich in ſeinen Planen zuvorgekommen, 
don der großen Armee getrennt und entfernt ſah, reti⸗ 
girte die große vom Kaiſer Alexander kommandirte Armee 
gen die Dina, Den '4ten warf General Sebaſtiani, 
255 die feindliche Arriergarde verfolgte, 500 Koſaken, und 


traf zu Druig (dicht an der Grenze von Curkand an der 
Düng) ein. Den aßten richte der Herzog von Reggio 
auf Dünaburg zu, verbrannte die ziemlich hübfchen Bar 
racken, welche der Feind hatte errichten laſſen, ließ den 
Plan der Werke aufnehmen, verbrannte die Magazine und 
machte 150 Gefangene. Nach dieſer Divifion zur Rech 
ten, marſchirte er nach Druia. 
Nr (Der Beſchluß folgt.) 
ER Newyork, vom 20. Juni. 
Hier iſt nachſtehendes angeichlagen: 
Sonnabends, den 20. Juni 1812, um a Uhr 
achmittags. t 


Wichtige Nachricht. 

Krieg gegen Großbrittannien !. 
Aus 2 . aus Waſhington, vom 

. b. IR 
Das Loos iſt geworfen; beute hat der Senat der 
Vereinigten Staaten nach 10tägiger Berathſchlagung dieſe 
Frage mit 19 gegen 13 Stimmen entſchieden. Der Krieg 
iſt alſo unvermeidlich. Ss iſt bereits eine Bill durchge⸗ 
gangen, nach welcher Schatzkammerſcheine in Umlauf kom⸗ 
men ſollen. Mithin werden fuͤr den Augenblick keine 
neue Auflagen ſtatt haben. 

Tagsbe fehl. 
Hauptquartier Newyork, den 20. Juni 1812. 
General Bloomſield meldet feinen Truppen, daß der 
Krieg don den Vereinigten Staaten an Großbritannien 


ci Auf Befehl 
Alex. Macpherſon, Adjutant. 


Konſtantinopel, vom 2. Juli. 

Ueber den in Bukareſt am 28. Mai. nen Frie⸗ 
den witd noch immer das ſtrengſte Stillſchweigen beobach⸗ 
tet, und man ſieht noch immer Verſtärkungs⸗Mannſchaft 
nach der Donau ziehen; doch verſichert man, daß der 
Großherr den Frieden, unter gewiſſen Bedingungen den⸗ 
noch beſtaͤtiget hat; und man nur erwarte, ob ber Nußiſche 
Hof ſich dieſe Bedingungen die ſich beſonders auf die 
Servier beziehen ſollen, werde gefallen laſſen. 

Seither iſt von Seiten Rußlands, Herr von Bulgakoff 


nach Konſtantinopel zurückgekommen, und es iſt ihm von 


der Pforte eine eigene Wohnung angewieſen worden. Am 
16. Juni erhielt man auch die Nachricht von der Ankunft 
des lange erwarteten Engliſchen Miniſters, Hrn. Liſton. 
Es wurde ihm zwar von der Pforte ein Mihimendar nach 
den Dardanellen eutgegen geſchickt, aber durchaus nicht 
gefiattet, mit feiner Fregatte die Reife dis zur Hauptſtadt 
zu machen) daher er mit feiner Familie am Bord Türki⸗ 
ſcher Ruderſchiffe ankam. Am 29. Juni iſt auch der Ruſ⸗ 
firche Geſandte, Herr von Italinskß, mit allem Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Perſonale eingetroffen, und ha: gleich zu Bujukdere 
das Landhaus der Ruſuſchen Gefandſchaft bezogen, obs 
ſchon er von der Pforte, bis wicht die RatifikationsBe⸗ 
dingungen von dem Rufifchen Hofe angenommen find, 
als Gefandter nicht anerkannt, fondern bloß als ein bedeu⸗ 
tender Fremder angeſehen wird. Es find ſeither auch 
zwei vernehme Schweden, der Kammerherr v. Tawaſt, 
und der See Kap-tin » Roſen, zu Konſtantinopel eiuge⸗ 
troffen, und bei den Schwediſchen Geſchältstraͤger, v. Pa⸗ 
lin abgetreten. Endlich wird ftündlich auch die Ankunft 
eines Franzöſiſchen Botſchafters, in der Perſon des Gene⸗ 
rals Androſſi, erwartet. Die Pforte hatte ihm an die 
Grenze einen Mihemendar mit einem zahlreichen Gefolge 
entgegen geſchickt. (B. 3.) 


Courſen dierdurch offerire. 


Braßen Ede No, 33, 39 


Avertissement. 
On treuve au Bureau de Musique a Stettin (Bollen- 
stralse 737) pour 4 Gr. Courant: 
L’Interpr&te Russien et Polonois 
contenant les mots, dialogues et chiffres russiens et polo- 


nois les plus nẽcessaires, comme ils doivent etre pronon- 
«t3 selon le language frangais et allemand. 


m Bureau de Musique in Stettin, Boller kraße 737, 
iſt für 4 Gr, Courant zu baden: 
ah her und Polniſcher Dollmetſcher, 
euthält des ötbwendlgßen tuſſiſchen und polniſchen Wär: 
ger, Geſpräche und Zahlen, wie ſolche nach der franzöfis 
ſchen And dealſcben Mundart ausgefprochen werden müſſen. 


"Anzeigen. 0 ; 

Ich werde elnſtweſlen in Berlin wohnen. Im Begrig 
mit meiner Familie dorthin abzugehen, ieige ich bies 
meinen Bekannten, Freunden und Correſpondenten ge⸗ 
borſamſt und ergebenſt am, empfehle mich und die Mel⸗ 
nigen Ihrem gütigen Andenken, und bitte zus zu ent⸗ 
ſchuldigen, daß die Zeit es nicht erlaubt bat, von jedem 
befonders Abſchled zu nedmen. Stargard den r zten Au⸗ 
guſt 1312. Der Regierungsrath „ 

: Zaͤſe. 


Ein Handlungshaus hat eine bedeutende Quan lität ges 


: Hempelter Treſotſcheine bey mir niedergelegt, welche ich 


dem Vermoͤgen ſteuerpflichtigen Publiko zu den dilligſten 
Kempe, Juſtil⸗Commiſſorias- 


Entbindungs⸗Anzelge. 
Am sten d. M. ward meine Frau von einem gefunden 


Sohn glücklich entbunden. Ich melde dies allen meinen 
: 8 und Verwandten von ihrer, Thellnahme äber⸗ 
= unt. 


Prenzlow den roten Auguſt 1812. j 
Oer Ucermärkiche Landralh v. Weden⸗Pat 


lo w. 
e eier i e ® 
Banje, halte und viertel Loofe zur raten kleinen Geld⸗ 
lotterie, find jeder Zelt 1 Deinem Comtoir, Holfmarkt⸗ 
aben. Ge: 
D. Sirſch in Stargard 
Koͤnigl. Lotterie Sunset. 


To des fa ll. 


Am sten d. M. verſtarb unſer gellebter Onkel, ber 


Amigralh kleben om in Draheim, in feinem goften Le⸗ 


dens jahre an Entkräftung. Wir machen unſern Ver, 
wandten und Freunden dleſen Todesfall bekannt und 
werbitten alle Bepleldsbezeigungen. Drabelm den roten 
Auguß 181. Die Geſchwiſler Bewert. 


„A VIE RTISSEMENTS. 


Ane von dem hiefigen Wormundfcafts-Eolegio unmits 
sofbar abbaͤngenden Vormünder werden an die, durch 
das Ediet dem 24. May c. beßimmte Verpflichtung, 


24 \ 
das Bermögen Ihrer Eusanden bes den competenten Be⸗ 


1 


Stargard den 13. August 


— 9 


börden gehörig anzugeben und zu verſteuern, erinnert, un 
zugleich angemie u, die Vermögens Angaben in der vol 
geschriebenen Form eimuteichen. Damit fie aber nicht 
wegen des in dem Vormundſchaſts Depoſitorio -befindlis 
chen Vermögens ihrer Euxanden und aus Unbdekannt⸗ 
ſchaſt mit den Verbaltniſſen dleſes Bermögensthells in 
unrichtigen, ihren Curenden, oder dem Staate nachthei⸗ 
ligen Angaben veranlaßt werden, wird ihnen aufgegeben, 
Ad die dazu mörbigen Oepoſital-Extracte, in fofern fie 
lolche nicht ſchon befigen, von bier aus zu erbitten, und 
die danach amufertigenden Permögens Angaben, vor der 


0 ch S. 23. der J 
randen dadurch Gmeftebenden Nacht 
edi lebe. Stettin den 30, Juli Frege iu 
Koͤnigl. Preuß. Ober Dormundſchafts. Collegium 
von Pommern. 


Alle Caratoren in 2 9 Erbſchafts⸗ und andere 
Rechtsaugelegenheiten, womit eine Vermögene⸗Verwal⸗ 
tuns verbunden ift, werden auf den Antrag des Prooin⸗ 
nal Steuer Commiſſarine, und ohne Unterſchied, ob dieſe 
Curatelen bey dem unterzeichneten Ober Landesgericht, 
oder bey den Demſelben ſubordinirten Untergerichten 
ſchweben, hierdurch angewieſen, die Angabe des unter 
ihrer Curatel fichenden Vermögens, Bedufs der Steuer⸗ 
Abgabe, nach Vorſchrift des Sdiets vom z4ften May d. 
J., der Infirustion von eben dem Tage und den nachhe⸗ 
rigen Declarationen, bey den betreffenden Steuer⸗Commiſ⸗ 
fionen, ordnunasmäßis einuteichen, vorher aber dieſelbe 
ihrer confitutionellen Behörde zur Prüfung vorzulegen, 
widrigenfalls dafür angenommen werden wird, daß ſie es 
auf Schätzung ankommen laſſen wollen, und fte für allen 
daraus etwa entſtehenden Nachtheil verhaftet bleiben wer⸗ 
den Gleichergeſtalt werden ſänimtliche Untergerichte ans 
gewieſen, von allen in ihren Depoſiterien, oder unter 
ihrer Verwaltung befindlichen, auf einen Ausländer ver, 
erbten Berlaffenfchaften dem Provinzial Steuer⸗Commiffa 
ius, Herrn Landrath von Oertzen in Stargard, eine 
Nachweiſung mit Bemerkung des zur Steuer⸗Entrich⸗ 
tung vereflichteten Besitzers, oder Verwalters, forderſamß 
iu überſenden. Stettin den sten Auguſt 1812. 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Da das ehemalige, jetzt 1 Eoloniegericht in 
Paſewalck nunmehr mit dem Stadtgerlchte dafeihk ver⸗ 
einigt worden if, und alle bisherigen ufisgefchäfte des 
Erſtern auf das Letztere übergegangen find; fg wird 
3 ‚m 8 Kenntniß gebracht. Stet⸗ 
sin den zoſten 1812, 

Könlol. Prinz. Oder genbesgericht von Pommern, 


In Ermägung der jetzt fo nothwendigen Zufudr an 
Setre de und Feurage, und um das Grenzverkehr damit 
u befördern, iR vom des Hertn Staatstagz ers Ercelleng 
efigefeßt, daß Monate hindurch, alfo wäbtend der Mo⸗ 
note Jull, Auguſt und September e. die Ansfuhr des 
für eingebrachtes Getreide und Fouroge gelsſeten Geldes, 
wenn die Summe nicht über 300 Rtölk. beträgt, auf 
Atteste der Landräthe oder Wagſſttate, auch ohne päſfe 


eefattet, die Atte nne den €; 
tern abgtnommen und gleich den Exportatlonspaſſen veri⸗ 
do und elngeſandt werden follem; welches bierdurcd zur 
8 ige e | befanns gemacht wird. Stetiin 
en 16 
Abgaben Deputailon der Pommerſchen — 


Auction. — 

Es fol das ) das di on⸗Wacht⸗ Schiff die 

Sache, en ebene ce Seen eee, 
N 

: d. Berlin . 


r er 2 — 
eonfidet 

an den 228, ag kur Zicentbaufe biefelbß, 

Sf an den Melſbittenden 5 werden. Kaufs 
bhaber haben ſich daber an dem bellimmten Tage und 

vorgedachtem Orte eintufnden und hat der Meikbietende 

te ben. Taten 

t Gepröbatlon geſcheden wird. 
Außgult bra. Koͤnigl. Preuß. 9. Hendlur ge- Lommiſſarist. 


ee ots v ev Eau f. 
es f. anf gi benden Forfiparcelen Bubinner 
Riebe Le tee, m Stepenſher Revier, welche ver: 
Auſſert rg fledende Holt, das von dem Verkauf ous⸗ 
Iſſen ißt, nach der Faren cufaenemmenen und von 
em Heren Oberforfimelfter. der Provinz renidirten Taxe, 
en den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Das 
Jorſtamt Stepen tz bat dierzu auf den cen September 


dieſes Japres, Vormittees 9 Ube, einen Termin in dem 


Königl. Forſtbauſe dieſelbſt angeſetzet, und ladet demnach 
alle diejenigen, iu dewfelben vor, welche gutes brauch; 
bares Ban: und Brenpbei ö antaufen wollen. Die Sor⸗ 
kiments find folgen 5 . 
1) In der Budinner Riehe, ö 

208 Stuck schwache fi 5 eigen 

2 > N 4 Klaſter Loben, 
f 1 55 Knürpel, 


: ker Kleben, 
= 8 a dite Knüppel, 
aren kienen 5 

9 5 En Valfen, oe 

Stuck ordinaire dito, 

6 Stutz fark ei 

25 Sid würd? 1 Bauheli 5 3 

37 Stuck > 

32 ar 2 lem, 

t attſtaͤmm 
47 Stack Sense ste VE ore, 


‚46 Stuck ordinair, 
37 Klaſter Klobenpolt 


d) Birkenbolz, 
„ Klaſter Senator 

6) Elſenbolz, 

4 Kl Me Brennholz, 

5) Bienen ater aM noch nichs hasıbat, 
100 Behlfamm 
274 Let N 


5 Klafısı Arup. 


dito 
zu 


5 dus 


Exportanten von den Srenldm / m 


Mi 4 wegen Einbrin⸗ 


2) Im Aràhenort, 2 
a) Eichen 


en Zolz 
129 Stuck fichte Eichen, 
Nu 
ad ſaxitt 10 A 11 Side n 
v ggg, ol, 1 din Amine 


134 Stück 8 g l, ea Inosrige Bienn⸗ 
 bolibüchen, Mn nen Si gun; 
aſter 
2 25 15 Kuürpelbels 


1. ae 2 
ang 830. 


O Bienen. Zolz 
5 Enid 15 park 


56 S 

19 Stuck gute Sangeblöde, 
» Stück erdinaire de, \ 
23 Klafter Klsbenbrennholt. 


Kaufluſtige 528 
Heli, weiches “a Em befinden, in ers 
Wäbnzen N 14 age eie nedmen, fo be 
5 errn Lendjäger Lengefeld hieſelb 
0 NN weichet da er nachweiſen wird. Stepeniß 
u 5, Qugufl 1873. Königl. Preuß. Jorfamt⸗ 


Zu verpachten. 


RN die Loſſehn. Saane Güter, im Für gentbum 
eiſe am ihre der Srieg, zwei Mellen von Cofderg, 


au — — ap — no 2% 8 ſo Re 
en Da * ur angela en den ste 
und raten 8 20 sn dem ® loſſe zu a 


ber 
ſich einzuft den, ihr Pate anzugebau, u 


— = Vacht mie der ene ee Butsberr⸗ 
u g. Die Pachtdauer kann auf 12 Jahr 

1 e d nd ud A 708 ni ach8 
1 enigſtens zodo K dert. 

as den taten Hanf 3812. Sm 


Jag d verpachtung. 

24 nach der Verfügung Einer Königl. Preuß. Hoch ⸗ 
preißlichen Regierung von Pemmern. vom 2s ſten Juli e. 
die habe, mittel und kleine Jagd in der Holfung und auf 
der 4 5 der Dorſſchaft Altwarz, von Trinitatis 1873 
die dahin 1829, anderweitis meirpietend verpachtet wer⸗ 
den ſo l; fo it der Licitationstermin hieran auf den azſten 

Auguſt ©, Vormittags um zo Uhr. in der Amtsſtube 
N een 3 0 e — 

ekannt gemacht wi ugu 
Ba Digriite 5 Wee 


ach Dferdsdiedfrähle.. en 5 
Es id in der Nacht vom xoten zum unge bi 

ute dem * Nrebe zu Sabvenbradı eine * 95 

eite euchsfinte von der Haltung 17 — AR 

1970 —. graue Kanimhaare amd einen 


1812, 


gen Stffattung der Hatten in uͤberſchſcken. Frlebrlchs⸗ 
walde den 1. Auguſt 1812. 
Königl. Preuß. Domainen Amt. Zimmermann. 
—— — nn 


In der vergangenen Nicht iſt dem hieſt hen Eigenthuͤ⸗ 
mer Heumann ein brauner engliſirter Wallach ohne N = 


zeichen, odngefaͤhr 14 Jahr alt, am rechten Vo derſchaft 


eine 5 gebrannt, auch on der lin!en Lende eu Brands 
zeichen und um Wiebe horſt vom Sattel gedrückt geweſen, 
aus der Koppel geſtohlen worden. Es wird ergeben ats 
beten, wer dies Pferd zu Geſicht dekoͤmmt, es aninbetzen, 
und mir gegen Erstattung der Kosten guͤtigſt Nachricht zu 
geben. „Statthoff dei Alt- Damm den izten Auguſt 
A812. N yıoın Der Lleutenant v. Legat. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Auf Verfügungen Eines Hochoreißl. Königl. Ober Lan⸗ 
desgerichts und Eines Hoclösl. Königl Stadigerſches 
2 5 ſollen den zien d. M. und an den folgenden 

agen, Nachmittags um 2 Uhr, in der Wobnung des 
Unterſchtiebenen, Pladtin No. 125, verſchiec ene Sachen, 
als: ein diamanſener Ring, eine diamantene Nadel. in 
Form eines halden Mondes, eine dergleichen, in Form dx 
nes Sterns, eine zweygehaͤuſige goldene Taſchenubr, ei; 
goldene Repetirubr, einiges Suder, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Blech und Erfen, Meubles und Haus zeräcde, gei⸗ 
nenzeug und Betten, Kleidungsſtuͤcken und 34 paar neue 
ſchwarz lederne Frauens⸗ und Kindetſchoh, gegen daare 
Bezahlung in Courant, an den Meiſtdietenden verauetio⸗ 
niret werden. Hiernaͤchſt wird auch in der ge en 
Auction ein großes Aſſertiment Bijonterie⸗ und Mode⸗ 
waaten, als: Ringe, Uorketten, Tuchnadeln, geſchliffene 


Bier⸗, Weingläſer, und Karavinen, Atlsſſe und Taßfet 
in allen Farben, faconnirte und glatte Atlas und teffene 


Bänder, allerley Gattungen Tuͤcher für Herren und Das 
mes, Petinette, Creppe u. dgl., auch einige tauſend 
Hamburger Glaspoſen, mit verſteigert werden. Stettin 
den 7. Auguſt 1812. Rouſſel. 


Am zıflen Auguſt d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 ihr, werde ich in dem, am 
Heumarkt unter No. 45 gelegenen Haufe folgende Sachen, 
als: Porcellain, Fayance und Glaͤſer, Zinn, SKepfer, 
Meſſine, Blech und Eifen, Lelnenzeug und Betten, ſehr 
gute Meubles und Hausgeräth, verfchiedene Ladens und 
Somtoirgeräthfchaften, einige Gemälde und Kupferſtich⸗, 
und eine ſehr bedeutende Sammlung von allerley, befons 
ders juriſtiſchen, landwirtbſchaftlichen und theologlſchen 
Büchern in Folio, Quart und Oetapformat, wovon dag 
Verzeichniß in dem Auctionstermine feldft eingeſehen mers 
den kann, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, öf⸗ 
fentlih an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 
12. Auguſt 1812. Dieck ho fl. 


Wein⸗ Auction. 

Eine kleine Parthey gam alte Weine in Bonteillen 
fol den 19ten Auguſt a. c. in Stettin No. 70, Nachmit⸗ 
tags um = Ubr, a tout prix in kleinen Caveln verauctlo⸗ 
nitet werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſte Sorte Limburger Käfe, a Stück 14 Gr. Courant, 

neue Citronen, grüne und gelbe Pomeranzen, feinſtes 

Pitov. Oehl in Gläſer und Pfunden, achte braunſchw. 
Schlackwurſte ad zu haben, dey Sottſchalck jun. 


Felne und ord. ſchleſiſche Leinwend, fertige Herren⸗ 
und Damenhemd a, ſothen und weißen Frauzwein, alten 
Mall aa, achten Rumm, fehr fdöne geße grüne Bumze 
Tanzen, und alle Sorten Mater aln agen iu billigem Preiſe, 
bey Friedrich Sicher Roßmarkt No. 58. 


Große gelbe und grüne P meranzen fi 5 
1 8 9 d 9 erkaufe ich ſehr 


illig. larr, 


u 
Mö chen, und Ki Ueber Ar- fen⸗ Ecke. 
Feines Provencer in @läfer, wie auch Pfundweiſe, Ca⸗ 
pern, Oliven, fiſche Serdellen, Cyemplandes, frirhe 
Murcheln, feine and mettek Cbecvlabe und Wie ne, Guss 
im bid aten Preife, ben & Sornejus, Loniſepſtraße. 


Si bunze .. e 17 5 Leinen, ouch 

rillig, neue geriſſne und uns erlſſene Beit 

Daunen, find billig zu babes, bey e 
J 3 Borchart, 

Schulen ße No. 337 im 2ten Stock. 


zu vermiethen in Stettin. 
Zur Vermtetdung der dritten Etage des in der klei⸗ 
neo Demſtraße lub Nr. 722, belegenen Willem Meper⸗ 
ſchen Hauſes, an den Melſtbietenden, ſteöt auf den z ffen 


Auzuſt dieſes Jahres, Nachmittags um 4 Udr, vor dem 


Unterſchrirbenen, in diſſen Wodnung, Nr. 753. der Louis 
ſerſtraße, ein Termin an, zu dem Mierhsiuftige vorgela⸗ 
den werden. Stettin den zuften Juli 182. 
Aeiche II., J. C., als Curator des 
Kaufmann Wilhelm Meye ſchen Coneutſes. 


In der Pelzerſtroße No. 803 if ein Logis son 2 Stu- 


ben nab Küche und Holigelaß für inen e n,eluen Herrn 


oder fl. 1 
E EEE ER - a 2 J. iu 
Die zweote Stage, deſtedend aus 2 Stuben, a 
84 x 2 2 
mern, Kuͤche, Holigeloß, und Raum für 2 88 
bey mir zum ıftsa October d. J. zur andermeitigen Ver⸗ 
miethung ledig. D. D. Wellmann fen;, 
kleine Oderſtratze No. 1045, 


80 
Im Haufe, Frauenſtraße No. 924, iſt die untere 
beſtetend in 3 Studen nebſt Kabine, und belle Lache 
und Speiſekammer, Spelſekeller, Holzkeller, Dachkam⸗ 
mer, und gemeinſchaftlichen Trockendoden, ſo wie auch 
den zten Stock in 4 Stuben nebſt Kadinet, belle Kuͤche 
und Speiſekammer, Speiſekeller, große Bodenkam mer, 
W. e 3 u deſtehend, 
zrmiethen, auf Michaeli d. J. zu deztede 
Bedluguagen zu erfadren, bey u 
J. F. Weber, große Laſtable No. 260. 


ine Stube mit auch oope Meublen if zu v 5 
in er Mittwochsſtraße No. 1058, zweyten rn) \ 


Den Vermiether von Ein auch Zwey geräumigen 
gut meuhlirten Zimmern neblt Cabinet, mit auch oe 
Aufwartug, weiſet die Zeittinngs-Expedition nach. 


Am Reßmatkt No. 704 find 3 Stuben 
Küche und Holigelaß dun aßen Geptsmber oder ch ln 
Michaeli zu vermietben. Witte Engel. 


Ein Quartier von 4 Stuben, und ei 
auch noͤthigenfalls zur Remiſe „ ne 
Okteder in der greßen Oderſtraße Nr. 17. sum Vermie⸗ 
then leer. Stettin den raten Auguſt 1812. 


7 


Unter No. 610, Mönderftraße, in der Unter⸗Stage, 
it ein Loge von einer Stube, Alkofen, nach vorne der⸗ 
aus, für einen einzelnen Herr, mit, auch ohne Aufwar⸗ 
tung, zum aften October d. J. zu vermieden. Stettin 
den 3 Auguſt 18:2, . 

In der Beutlerſtraße Ne. 38 In der iweiten Etage, iſt 
ein Loais von 3 Stuben, 2 Kammern, Kü de, Keller 
nad Helzgelaß zu v imt tden, und konn am ten Octo er 
bezogen werden Die Bedingungen find dei dem Pe ſa⸗ 
me tier Zollner, Papenſtraße Nr. 453740 erfahren. 


In der Dderfitafe No. 70 iſt ein e pelcherdoden am 
Waſſer zu vermietden. 5 
* — —— H——L—— 


Bekanatmachungen 


Meinen grebrten Freunden babe ich die Ehre bie mit 
ergeben anzuzeigen, daß ich meine von Bordeaux etwar 
teten Weine bereits empfangen hade; ICh empfeble mich 
desvalb mt allen Gorien Franzweinen, Graves, feine, 
mittel und kleine Medoc, vorzüglich guten Cahors und ſedt 
ſchönen Cahors Gr nd. Conſtans. Es ſind ſolche in großen 
und kleinen Gehinden, wie auch in Bouteillen in deſter 
Güte bey mir zu baden. Auch bin ich irkt wieder mit 
febr gutes Birkenwaſſer und ganz vortre lichen Kirſch⸗ 
wein verſehen, den ich ebenfalls zu ar 5 offerite. 

rfters, 


. ͤ . — — 
Wir wechſein und verwechſeln ſowodl inländicche als 
Fremde Mürsforien; auch find bey uns Treſolſcheine, 
Pfandbriefe und andere Staatspapfere zu baben und 
umzuſetzen. Becker & Comp. in Stettin, 
(große Oderſtraße No. 74.) 


Les soussign&s offrent leurs servies pour Léchange de 
toutes sortes de monnoye tant du pays que de Verranger 
d’apıds des principes @quitebles, ; 
A. Becker & Comp, 2 Stettin, 
Oderstrafse No. 74 


Ich habe nunmehro meine neu etablirte Materialwaa- 
ten. Handlung eröfner, und mich hiezu mit fehr guten 
Waaren zu denen \bil'sgften Pr. ifen verfurgt, empfehle 
mich alfo damit, fo wie mit bi ften Cichoiien in 4, 4, f 
und ; Pfun zen, Pater ſtrick- und Sticktzaumwolle, auch 
Stickfeide unter Verficherung der beiten. Bedienung ganz 
ergebenſt. 2 E A. Müller, 

Breiteſtraſse No, 370 in Stettin, 


en — ͤ — 
Ich babe fo eden wiederum eine anſednliche Partbeny 
ſchoͤne ſtarke we B erhalten, und 
offerte ſolche zun dilliaßen kene. 

2 5 Friedrich Fiſcher, Roßmarkt No. 758. 


s wird von u>6 eln gebiling zum Matertallsden und 
Comptotraeſcheft geſoch Sr muß ader menigärne was 


in der fransöſſ chen Sprach“ etben aden, Vorſch dle 
ewe 5 e were meiſter & Vincent 


— — 

Da ich nicht slein das Herbergiren und Aus panaung 
der Pferde, in dem Haufe des verforbenen Goſtweth 
Herrn David Ewerdt om Roßmarkt Nr. 762. für meine 
Rechnung von heute an, wieder erneuern und fortſetzen 
werbe, ſondern auch nach wie vor Pferde und Wagen 
mit auch ohne verdeckte Stühle, zu Spatz erfahren und 
Relſen, im befien Zuſtande offetire; fo mache ich ſolches 


2 


* 


zur Nachricht, den Herrn Reiſenden, als auch meinen und 
den auswärtigen Freunden des Verſtorbenen, unter Ver⸗ 
ſicherung eirer guten und billigen Bedienung, bekannt. 
Stettin den 17. Anguſt 1813. Franz Lahſer. 


„„FFTTTTTTTTTTT—TTTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T———...——.. . 
Meine Wobnung is jetzt kleine Dohmſtraße No. 765% 

ate Etage. Stettin den zaten Auguſt 1812. 

Der Gefindemäcter Scheele. 


— — äsʒLuV—u— — — 


Eine Witiwe guter Herkunft, die bey dem jetzigen 
Drange der Zelten für ihre Sus ſißen, deſorgt iR, wünscht 
ein Engagement als Geſellſchafterin des einer Hertſchaft 
auf dem Lande, woben fir auch in gleicher Zelt eine mit 
temäßige Wirtbſchaft vorzuſtedn ſich erbletet, oder als 
Vileserin bey alten Pecſonen, und bittet diejenigen Herr⸗ 
chaften, die darauf refleeriren möchten, ſich des Näbes 
ten wegen im Kunf- und Induſtrie⸗Magafin zu befragen. 
Stettin den sten Auzuſt 1812. 


Das Sargmagazin der Tiſchlermeiſter hieſelbſt 
ift wieder mim ollen Arten von Särgen verfeben. Ein 
jeder fann daſelbſt, nach feinem Begehr, ſowohl in Hin⸗ 
ſicht der Größe, als Verſchiedendeit der Heliarten, wor⸗ 
aus die Särge angefertigt find, wählen. Unter Zuſiche⸗ 
rung prompter und billiger Bedienung, wird noch bemerkt, 
daß dag Locale im Haufe Ne. 288 in der Kuhſtraße, bes 
findlich it. Stetiſn den 37. Juli 1812. 


— — — 


Ein junger Menſch von 18 Jahren, welcher die Lands 
wirtöſchaft zu erlernen bereit ift, münicht, im Fall es ver⸗ 
langt wird, f gleich einen Dienſt anzutreten Das med⸗ 
tete kann man in der Zeſtungs⸗Expedition iu Stettin 
erfahten. 
Auctions Anzeige 
N auſſerbalb Stettin. . 

Auf dem bertſchaftlichen Hofe zu Dorpbagen bey Greif⸗ 
ſenberg, ſollen am asien dieſes Monate, Vormittags 
9 ub, 15 Stuck zjährtge Küde ard ' Stück Schweine, 
oͤffentlich an den Weicdletenden, gegen gleich daate Bes 
ıablana in Mingesd Eouranr, verkanſt werden Cammin 
den 7. Auguſ 1812. Sturm, Stadtaerichts, Aſſ ſſot. 

Von Auftrags wegen. 


Marktanzeigen in Stettin. 


Einem geebrten bieſtaen und ausmärtinen Publiko 
empfehle ich mich zu dteſen Markt, mit einem fchör aſſor⸗ 
titten Luger der neneſten Galanteriewaaren, aller Gar⸗ 
tungen Stabl⸗, Eiſen⸗ und Meſſinawaaren, feinen ber 
malten V:rerlaintaffen und Pfenenköpfen, nuch viel 
neuen Sorten com pletter Tabackspfeiffen, Sonnen- un 
Regenſchumen, desgleichen fear gutes Eau de Cologne, 

Meine Berliner Hutbniederlage iſt sit mit den neuer 
fen Fosons und allen Gattungen von Huͤtben für Herren 
verſeben. um geneisten Zuipruch bitte ich, unter Ver⸗ 
ſicherung der rrellßen und billieften Bedienung 

George Friedrich D Schultze. 


Wir zeigen einem geebrten Publikum ergebenſt an, daß 
wir dieſen Molkt nicht in einer Bude ausſtehen werden, 
und empfehlen uns daher mit unſerm völlig oſſortirten 
Lager von Galanterie, Stabl⸗ und Siſenwagren, Pos 


« 


eellentaſſen, in reueten geſchmackvollſſen Formen, Stein, 
gut, Sanitätsgeſchltr sc. und werfichern gang billige Preife, 
E. Meifter Witewe & Comp., 
Stapengleßerſttaße No. 168. 


Le respectable public ainsi que nos amis sont ayer- 
tis que nous ne tenons point boutique ‚cette foire, 
Nous recommandons en consequence notre magasin 
complettement assorti en toutes sortes de quincaille- 
ries, vaisselles, tasses de porcelaine etc. du dernier 
goht, aux prix les plus modiques. 

8. E. Meister Veuve et Comp. 
Hrapengieſserstraſse No. 168. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mich 
meinen geehrten Kunden mit meinen bekannten, jetzt 
wohl aſſortirten Waarenlager, worunter ſich ſchoͤne 
breite und ſchmale Kattune, durchaus Acht in Farben, 
auszeichnen, ganz ergebenſt, und verſichere der gewohn⸗ 
ten reellen Bedienung. Zugleich verbinde hiermit die 
Anzeige, daß ich ein bedeutendes Lager Berliner Sei⸗ 
denwaaren in Levantin, Atlas, Tafte, Florence, ſeide⸗ 
nen Tuͤchern aller Art ze. in Comimiſſion genommen, 
welche ich während des Marktes zu den niedrigſten Fa⸗ 
briöpreifen verkaufen werde. Carl Hoffmann jun. 


Einem hieſigen und auswärtigen Pudlikum zeige erge⸗ 
beuſt au, daß ich dieſen Markt wiederum, in meiner Bude, 
dem Tuchhändler Herrn Cober & Comp. gegenüber aus⸗ 
ſtehen werde. Ich empfehle mich dahero mit mein com 
plett aſſortirtes Lager, aller Arten, Galanterie, Stahle, 


Eiſen und Meſſingwaaren, wie auch mit vorzüglich ſchoͤn 


gemalten Taſſen, und Porcell. Pfeiffenkoͤpſen mit Devisen, 
chineſiſchen Sonnenſchirmen, ſeidenen und leinenen Re⸗ 
genſchirmen, fein geſtickten Hoſenträgern, lakirten Stul. 
pen, Cigaren von beſter Guͤte, nebſt Mundſtuͤcken und 
Etuis, feinen Koͤrben ꝛc. ganz ergebenſt. Ich bitte um 
geneigten Zuſpruch, und verfpreche die billigſten Preiſe 
und reelleſte Bedienung. J. P. Degner. 


Zum diesjährige Sommermarkt empfiehlt ſich das 
Kunſt⸗ und Induſtric⸗Magatia, in dem Locale des Hau⸗ 
e8 Nr. 288. in der Kubſtraße, einem reſp. biefisen und 
auswärtigen Pudlleum ganz eraebenſt mit allen möglichen 
Producten der Kunſt und des Fleißes. Hierunter zeichnen 
ſich beſonders aus: ſauber gearbeitete Boͤrſen, Tadacks⸗ 
beutel, Cbemiſets (mit und obne Jabsts), Sugar: 
Fralſen, Hauden, gefichte Kindefmuͤtzen, Kinderkleider, 
Handſchub, fertige Mannsbdemden, zum Preife von 
1 Nthlr. 14 Gr. an, bis 4 Rtblr. 3 Gr. Kleiderbeſatze, 
Damen⸗ und Kinderbuͤthe, Bernſteln Colliers ꝛc. Fernen 
findet man daſelbſt ein complett affortirtes Lager von allen 
Arten Meubles, ſauder und geſchmackdell gearbeitet, 
als: Schrelb⸗, Kleider: und Welßteng⸗Secretaire, Schen⸗ 
ken, Tiſche, Rohr, Polſter⸗ und mit Bindfaden gefloch⸗ 
tene Stühle, Sephas, Tommoden, Spiegel, Toiletten, 
Bertſtellen, Wiegen ꝛc. alles zu den feſtgeſetzten Fabrik 
preiſen. — Auch ſtehen noch einige ſehr gute, dauerhafte 
und elegant . Fottepiauo's in Clavier⸗Format 
(Berliner Fabrigue) zu vethaltnißmaͤßigen Preſſen in 
demſelben zum Verkauf, fo wie auch fortwährend guter 
Medoe a 12 Hr. Franzwein a 16 Gr. Graves a 18 Gr. und 
Rum a 11 Rtdlr. und 16 Gr. pro Bouteille a 1 Quatt, 
daſelbſt zu haben find. Stettin den raten Auguſt 1812. 


* 


Madame Olivier, Paraſollfabelkantlu aus Berlin 
empfieble ſich dieſen Sommermarkt mit einem großen 
Aſſortiment ſeidener und leinener Regenſchirmen, wle 
auch Promeneurs nach der neueſſen Mode. Sie bittet 
um geneigten Zoſpruch. Ihte Bude ſtedt jetzt auf dem 
Roßmarkt, zur linken Seite der zweiten Bude des Herrn 
—— u gestanden am Bollwerk dem Marienthor 

über. 


r. — — 
Ich empfehle mich zu dleſem Stettiner Markt mit den 
feinften Strompfboſenſäcken, wle auch wollenen und wat⸗ 
Arten Kamifölern und Unterzlebrantalongs, ganz extra 
feinen Manns: und Damenſtrümpfen und mittlere, wie 
auch Mutzen in allen Sorten und Hondſchuden Meine 
Bude ſteht auf dem Roßmarkt der Roßmüble gegenüber. 
3 Johann Eee Bellie Panupfabtikant 
n Berlin. 


Zum bevorſtehenden Stettiner Markt empfehle ich mich 
mit allen Arten Damenfchuben, ſowohl in Zeug als achten 
Saffian und daue haften ledernen Schuhen, alles nach 
der modernſten Focon und den billtyßen Preifen, Meis 
ne Bude ik auf dem Kodlmarkt, dem Nonnemannſchen 
Hauſe gegenüber. Schuhmader Voigt aus Berlin. 


ER a re re 
Endes genannter zeigt hiemit f-In Lager von opticchen 
mathematiſchen und andern Waaren =. as: Fernrohre 
Theaterkucker, Telescepe, Brillen zur Conſeroirung ſchwa⸗ 
cher Augen, die den Vorzug haben, daß ſie von engli⸗ 
ſchem Flintolaſe vetarbeltet, und von den gewöhnlichen (ehr 
leicht zu un terſcheiden find, weiche für Conſervstionsbril⸗ 
len verkauft werden, dieren aber mebr zum Schaden als 
zum Besen, Kenner tonnen ſich bievon uͤberzeugen, Alco⸗ 
beicmeter nach O. Richter, welche von Slag verfettigt 
well die Temperatur auf alle übrige Körper mehr oder 
weniger Einfluß hat, Barometer und Thermometer vers 
ſchledener Arten, und mehrere andere Sachen, weiche bier 
nicht mit angemerkt worden, nebſſ Fenerzeuge mit Schwe⸗ 
felfänre,. ſind für 8 Gr. Courant das Stück zu baten. 
Seine Bude iR dem Haufe der Madame Seidel gerade 
über. Beſuch von Kennern und Liebhabern werden ſehr 
angenehm ſeyn, und von der Billigkeit dürfte ſich jeder 
überzeugen. Anton Jego. 


I. €. Böcke jun., Paraſollfadrikant aus Berlin, em; 
pfieblt ſich zum gegenwärtigen Stettiner Markt mit ſel⸗ 
ner Fabrik von ſauber gearbeiteten modernen Sopnen⸗ 
und Regenſchirmer, ſeidenen und halbſeldenen Tüchern 
und Meſten, fo wie Pergament, Steintafeln in Briefs 
tafchenformat, auf welche man mit gewöhnlichen Schlefer⸗ 
ſtift ſchreiben, und das Geſchriebene mit bloßen Fingern 
wieder weawlſchen kann, iu duſſerſt billigen reifen. 
Part Bude iſt auf dem Roß markt dicht an der Wafer 
anf. Wee BEER 


Elnem geehrten Publikum zeige ich hiemit gan 
benſt an, daß ich ven jetzt an, jeden Markt an ber Kor 
müde mit ein volRändiges Lager aller Arten Pfeifen 
sum Verkauf aus ſtehen werde. Tegeder, 
Pfeifen Fabrikant aus Berlin. 

Der Meſſerſchmidtmeiſter Palis aus Berlin ebl 
ſich mit allen Sorten guter Tafelmeffer, Koch⸗ = 2 
dermeſſer und Scheeren. Seine Bude it gerade über den 
Ubrmacher Heu. Adamy. 


Hiebei eine Beilage, 


Rt Beilage Zu No. 66. 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Pommerſchen Zeitung. 
(Vom 17. Auguſt 1812 BEE a 


Marktanzeigen in Stettin. 
JG Humbert, Marchand Bijoutier et Orfévré de Berlin, tient son Magazin dans la Mai 
son de Mr. Zollchow sur la place (Rosmarkt). II ach&te des diamans, perles fines Or & Argent 
et en paye les plus hatıt ;pfix, i 2 RT, 0 en BR 
J. G. Sumbert aus Berlin empfieblt ſich mit einem wohl aſſortirten Lager von Bijouterle⸗ 
und Sliberwagten, wie auch zun Einkauf von Juwelen, Perlen, Gold und Süber. Seine Wob⸗ 
nung iſt im Haufe des Herrn Zollchow auf dem Robmarkt. 
f C. F. w. Patzig aus Berlin, 5 
auf dem Noßmarkt, dem Hauſe des Herrn Wietzlow gegenüber 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem wohl aſſorticten Lager von modernen Cattunen, baumwolle, 
nen und halbſelden Gingham In aehreift und quadrillirt, fremden und einlaͤndiſchen Cambrie, Mul 
und Gaze⸗Muſſelin, ganzen und halben Sanspeine urd andern weißen Zeugen, ſchwart und couleurten 
Fevantine⸗Atlas, Taft und Florenee, alle Sorten Umſchlage⸗ und kleine Tuͤcher in Cattun, Caſchemir⸗ 
Seide und Wolle, Tafhentücher in Leinen, Halbſeide und Bat. Gelben Nanguin In Stücken, glat⸗ 
teen und gekuͤpe ten couleurten und gelben Nanguin, moderne Weſten, Wollen, Bercan, Parchent und 
ſchleſiſche Leinewand, dergleichen fertige Hemden, Schwanboy und Pigue, Bettdecken, baumwollen 
Patentſirick arn, boͤhmſchen Zwirn und Strickgarn, ledernen Handschuhen, Eau de Cologne und 
mehrern andern Artikeln. f 


e Der Seldenfabrikant Lüdemann aus Berlin empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markt mit 
einem Sort ment ſchoͤner ſeldener Waaren, als: Levantin, Atlas und Taft, Sammt, alle Arten 
ſeldene Tücher der neueſten Mode, jede Art wellene Umſchlagetücher von k. bis ., ſchönen 
Gingdam in Seide, acht, alle Arten ſeldene und wollene Weftenjeuge, Caſimir von k. bie , 
und jeder Art ſeidene gedruckte Waaren, ſowohl in Dutzenden als einzeln. Et verspricht die billigſten 
Prelſe. Seine Bude ſteht dem Kaufmann Hrn. Schwahn am Roßmarkt gegenüber. R 

KFriederike Angeln geborne Krell, Putzmacherin aus Berlin, berelſt dieſen Sommer zum erſten⸗ 
male den Stettiner Markt, und empfiehlt biermit beſtens ihr Aſſortiment des modernſten und ge⸗ 
ſchmockvollten Damenpug:s, gornicte und ungatulrte Boſt⸗ und Strobbütde, Negligeer und andre 
Hauben, geſtickte Keider, Sdawls Kragentücer, Fraiſen, Kinderkleider, Börfen, ganze und halbe 
Tücher, Hofenträser, Chemiſets, Jabots, Pompadours, ferner künfiliche Blumen, Strobblumen, Kau⸗ 
ten, Gaze, Batißmoſſe in, Handschuhe ꝛc. Ausgeſucht gute Waaten und billigſte Preiſe werde ihr 
dos Zutrauen der ſie mit ihtem Beſuch beehtenden Herrſchaſten verſchaffen. Sie bat ihr Waaren⸗ 
lager im Hauſe des Obſtbaͤndlers Herrn Brand, Aichgeberftaße No. 705, eine Treppe hoch. 


Wir zeigen hiermit ergebenſt au, daß wle dieſen Stettiner Sommer, Jahrmarkt, zum erſtenm 
ſowodl mit einem wobl, aſſortirten Lager daumwollener Waaten, unſerer eigenen Fadrike, als auch 
fremder bedruckter Cattuse beziehen, und aufm Roßmarkt, in der ehemaligen Bude der Herten Wis 
beau und Voraſt ausehen werden. Wir empfehlen uns befonders mit 2. und 2. gedruckten hleſigen 
als auch ausländifches Cattunes, von 7 Gr. bis 1 Rthlr. a6 Or Courant per Elle, gedruckte Cams 
brokleider, von 41 His 11 Rthlr Cour, ſehr ſchoͤne 2. gedruckte Cattuntücher, baumwollen u. ſeidenen 
Ging bam, in allen ächten Farben von 12 Gr. an, 2. breite Cembtik von 18 Gr. an, 2. breiten Mul 
und Gaze von 15 Gr. an, couleurte :. breite Nankine, kleine Stuͤcken gelben Nankin, zu 2 Rebe, 
vet Stuck, Weſtenzenge, ſchleſiſche Leinewand und mehrere andere Waaren zu billigen Preiſen. 

SS Solmar & Comp., ee 


i 


Zum bevorſlebenden Markte empfehle ſich Unterſchriebene einem hochgeehrten Publlkum ganz 
ergebenk, mit Febr ſchönen Stickerepen, dem neueſten Damenputz, fa wie auch mit allen nur moͤg⸗ 
lichen Modewaaren, zu den billlaſten Preifen. Ihr Logis iſt im goldenen Löwen in der Louiſenſttaße 
No. 752 bey dem Gaſtwirth Wolter. Wittwe Julie Schmidt gebohrne Berger. 


$. Böhler, Damenskleidermacher aus Berlin, dezleht dieſen Stettiner Marke um erſtenmal 
mit einem wohl aſſortirten Lager Damens, und Herrenklelder, wie auch Putzwaaren; er bittet um 


gütlgen Zuspruch und verſichert die prompteſte und reelle Bedienung und logirt auf dem Roßmarkt 
bep der Wittwe Seydel No. 759 


Ludwig Ding junfor, Strumpſwaarenfabrikant aus Berlin, ſtebet in feiner Bude auf dem 
Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Commerzlenrath Schultze gegenüber, und empfiehlt ſich zum bevor⸗ 
ſtebenden Stettiner Sommermarkt, vortglich mit daumwollenen Patentſtrickgarn, geſtrickten Strüm⸗ 
yſen, und allen andern Sorten Strumpfwaren. Auch findet man dey ibm ein Lager von wollenen 
und haldſeidenen Umſchlage⸗ und andern Tüchern, Weſtemeug, Eambrics, Batiſt, daͤniſchen und ans 
dern Sorten ledernen Handſchuben, ouch verſchiedenen Sorten Gardinenfrangen. Dem handelnden 
Publiko recommandirt derſelbe feine Strumpfwaaren. Die Preife derſelben find im Dutzend folgende, 
baumwollene ordin. dr. Frauensſtruͤmpfe 5 Rthlr., mittelfeine mit doppelten Hacken 7 Rtbir. bis 
21 Reble., extra feine von 12 bis 15 Rthlr., Marke Stieſelſtrümpfe, kurte zu 3, lange 7 bis xx Athlr., 
extra feine von 14 dis 16 Rthlr., Patentnachtjacken von 24 bis 30 Rthlr., Unterbeinkleider 26 bis 
26 Rthlr: Indem derſelbe das Zutrauen zu fchägen weiß, welches tom ſchon ſeit mehreren Jahren 
zu Theil wurde, verſpricht er ferner die prompteſte und reellſte Bedienung. 


Senriette Negendanck & Comp. aus Bertin, empfehlen ſich dleſen bevorſtehenden Sommers 
markt mit einem gut aſſorticten Lager neueren Parifer Modells, als: Negliges, Feaifen, Kragen⸗ 
tüchern, Kleiderbefägen, Morgenpauben, Kindermügen, Tauſtengen, allen möglichen geſtickten und ge⸗ 
haͤckelten Topiſſerlearbeiten, Putz- und Modeartikles. Herruwaͤſche, als: fertige Hemden, Cbemiſet⸗ 
tes, Jabots, Eravatten; ferner mit Mull, Cambrics, endlich mit allem, was in das Modefach faͤllt; 
verſprechen billigfte Preiſe und reelle Bedkenung, und erſuchen ein geehrten Publikum um geneigten 
Bufpruch ; unſere Wobnung if im Haufe des Herrn Wietzlow em Roßmarkt. 


Der Kaufmann J. G Zasfer aus Berlin empfiehlt. ſich zum Stettiner Markt mit ſeinen 
Jekannten Galanterle und Modewaaren, und beſonders diesmabl mit einem Afforeiment von faronnig 
ten und un! Modebaͤndern, ſo wobl in Atlas als Grosditour zu den billtaſten Fabrifpreifen. Des⸗ 
gleichen mit feinen Berliner Huͤthen für Chapeaus, und modernen Mützen in Sammt, Manſcheſter, 


5 


und andern Zeugen. Er ſtebt in feiner gewohnlichen Bude auf den Roßmarkt. 


Elsner und Gocht, Baumwollenwaaren Fabrikanten aus Berlin, verkaufen auf dem Roßmarkt, 
dem Wietzlowſchen Hauſe gegenüber, in einer Bude ihre eigenen Fabrikate, beſtehend in gedruckten 

Cattunen und Cambrike, Möoͤdelcattun, weißen Cattun 3 und f., glatte und broſchirte Muffeling, 
Cambelks, Gase und Kieiderzeuge, weiße muffeiinene und Eombrictücher, gedruckte cattunene und 
Eachemirtüͤcher, weiße und gedruckte Jeannets, Perinets, Oingbam zu Kleider und Beinkleider, Dfr 
mit's und Nanquins, weiße und gebruckte Plques, Nibtſe und Na quins, Tafelzeuge, Sanspeine, 
Haibfanspeine, weißen und gedruckten Pa⸗ chert, gedruckte Leinwand, Pique und Camdbrie, Bette 
decken done Natb, aefleppte Bettdecken, baumwollen Stuſckgarn und verſchiedenen andern Fabrikaten 
zu mög ichſt billigen Preiſen. 


: Der Schuhmacher Wieſecke aus Berlin, giebt ſich die Ehre, ſich dieſen Markt mit Nachbar 
nannten Waaren,; die beſonders ſchoͤn und dauerhaft gearbeitet ſind, zu den moͤglichſt billigſten Preiſen 
im empfehlen, und um geneigten Zuſpruch zu bitten, als: Schuhe für Herrn, von beliebiger Große; 

Damenſchuhe, von Leder, von diverſe Zeuge, und Seide, mit und ohne Riemen; beſonders aber 
mit einer gant neuen Sorte Litzenſchuhe, Merine⸗Zeugſchuhe, und Stiefeln für Damen, von diverſe 
Zeuge. Seine Bude ſtehet auf dem Kohlmarkt, dem Nohnemannſchen Hauſe gegenüber, neben dem 
Tuchladen des Kaufmann Herrn Zehme⸗ ee N 5 


Zum 


Zum bevorkiehenden Marke empfehlt fich mit einem einem Lager weißen als bunten Cattn⸗ 
nen in Patentmuſtern unter Fabrikenprelſen, als: 8, 9, 10 Gr. Courant, obne Handel. 
5 Chriſtian Traugott Schultze von Berlin, 
auf dem Roßmarkt der Waſferkunß gegenäber. 


Zu unferm bevorſebenden Morkt empfehle ich mich einem geehrten Pubdliko mit den neueſten 
Moden von Damesputz; auch hade ich ſchöͤne ftanzöfiſche Stickſeide in großen und kleinen Dockeg, Boͤr⸗ 
fenfeide, Gold und Slider zum Haͤckeln, Stick, Chenille und Canewar zn Zapesierarbeit in allen Num⸗ 
mern von Berlin in Commiſſion erhalten, fo wie auch achte dänifche Handſchuhr, mit und ohne Fin⸗ 
ger, ſchweidnitzer und coulenrte Herrn: und Damenbandſchuhe, glatte und gemuſchte Gaze, franzöftiche 
und glatte Bänder, Sammtband und daumwollen gekuͤpertes Band zu den Fabrikpreiſen bey mir in 
haden find; meine Bude befindet ſich auf dem Roßmarkt neben dem Hrn. Reichel und der Roßmüͤhle 
gegenuber auf meiner alten Stelle. R Dorothea Rudorf. 


J. w. Neiß aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit weiß und couleurt ſeidenen 
und floretfeidenen, wollenen und baumwollenen Handſchrhen, Strümpfen und Mützen, modern gedruckt 
sattunenen, muſſelinenen und feidenen Tuͤchern, weiſſen Cattun und Muſſelin, ſchwarzen, Taft, Atlas 
und Levantin, weiß und dlau gedruckter Leinewand und Schnupftüͤchern, ferner Pique, Ribb ſe, Jean⸗ 
net, manſcheſternen und ſeidenen Weſten, gelb und grau ſprenglichten Nankin, Manſcheſter und weißen 
Parchent, Strickbaumwole, gewebten Kanten, weißen Sanepein und Ginsham, wollenen Strickjacken 
und Rocken, wie auch ſehr vielen andern Waaren, wobey er ſowohl in Dutzenden fo wie auch im 
Einzelnen die billiaken Preiſe und prempteſte Bedienung verſpricht. Seine Bude iR auf dem Roß⸗ 
markt, dem Hauſe des Commerijenrath und Kaufmann Hrn. Schultze gegenuber. 


Bruͤggemann & Comp. empfehlen ſich zu dieſem Stettiner Gommermarfe mit feiner, mittel 
und ord. vo“ züglich guter weißgebteichter Kroländifcher, Bielefelder und dergl. Hanfleinen, wie auch 
mit franzöfifchen Batſſten, dito Tüchern und Linon in verfchiedenen Breiten. Gie verſichern jeden 
Käufer gute Waate, billige Preiſe und reelle Bedienung, und verkaufen im Kaufe des Baſtwirth Hrn. 

Stegert No. 728 in der Loufſenftlraße, wo auch zu jeder Zeit Bestellungen angenommen werden. 


Friedrich Gericke aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſen Markt mit allen Sorten Borduren 
in Kleider und Meublements, feidenen und baumwollenen Frangen und Schnüren, Hoſenträgern, Eher 
miſets, Stick und Strickſelde, Patentbaumwolle, 2 und zdraͤthigen Zwirn, wie auch alle Sorten weiße 
und geſtrelfte Herrendutber Bänder, nebſt Taft, G:osbitonr und Atlasb ander in gamen Stücken in 
den billigsten Preiſen, durch reelle Bedienung wird er ſich das ihm geſcherkte Zutrauen ſtets zu erhal⸗ 
ten Ben Seine Bude iR auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Eriminalrar) Beurwieg 
gegenüber. ö 


Gebrüder zumbohm aus Bielefeld empfeblen fich zu dieſem Stettiner Markt mit einem wohl 
affostirten Lager von allen Sorten Bielefelder, Wahrendorfer und Hollaͤndiſcher Hayſleinwand, vers 
kaufen ſelbige zum Fabrikenpreiß, das Stuck von 32 Berliner Ellen zu 16, 17, 18, 20 36. bis 100 und 
1320 Tthlr., dammaseirte Taſelgedecke mit 7, 11 und 2 Dutz. Servietten, gam extra feine Gedecke, 
dammas irt, s Ellen lang und s Ellen breit, auf runde Tafeln anwendbar, franz. Batiſt und dergleichen 
Tuͤchern, Batiſtlelsen und Handtucherfeugen, weißen Schnupftüchern mit diverſen Kauten, Reſter von 
Batſſt und Leinen zu billigen Preiſen. Ihre Bude Behss auf dem Noßmarkt gerade über der Behan⸗ 
fung des Hrn. Commerzienrath Schultze. ‚ a 


Ferdinand Bartz aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Sommermarkt mit geſchmackvollen Das 
menputz in Huͤthen, Hauben, Kragentüchern, Cbemiſeszs, Pellet ins, ſchönen Handſchuhen, Bändern, 
Perlen, Blumen, großen und kleinen Kaͤmmen, wohlriechende Wäffer Eau de Cologne, Huile antique 20, 

ſo auch Huile pour conserver les cheveux, ganze und halbe Haattouren, Locken, Flechten, Platten ꝛc. 
für Damen und Herren. Deſſen Logis iR in der Lonifenäraße im Lecal des Heu. Conditor Regen 
parterre zur Unken Hand. ur 199 
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Wir unterteſchnete Optiker haben die Ehre, einem boben Adel und reſp. Publikum ergebenſt 
anutelgen, daß wir mit ſehr ſchoͤnen und nach der neueſten Art der geſchickteſten Künßfer von uns ver⸗ 
fertigten epiiſchen Instrumenten allhler anzelangt find, und offeri-en den etwanigen wefp. Kennern und 
Liebhabern folgende Sorten, als: 1) Mistoscopia compafitum. a) Große Seh: und Ferntöbte. 
3) Verſchiedene Sorten Pertpeetlve. 4) Laterna magica und Camera obſcura 5) Verſchledene Prismata, 
6) Verſchiedene Sorten Hohl und Brennſpiegel 7) Verſchledene Socten Ausenpläfer, To wie ſie ein 
jeder nach Beſchaffenbeit des Auges bedarf, ſowohl für Kurfſichtize, daß fie in äuſſerſter Ferne ſehen 
und leſen können, als auch für ſchwache Auger, fo wie ouch für jedes Muse, das nur Schein bat, 

Durch dieſe Glaͤſer wird einem jeden feine Sehkraft zur g ß en Freude chergeſtaht werden, wobey Nies 
mand beſorgen darf, daß die Augen ceſchwächt, ſondern mir ſicher conſerolrt werden. Außerdem noch 
viele andere Sorten optiſche und mechaniſche Sachen. Auch erbieten wir uns, die ſchadhoften Inſtru⸗ 
mente zu revariren. Wir bitten um geneigten Zufpruch und verſprechen die billigſten Preife und restige 
Bedienung. Unſer Logis Ik im großen Hliſch in der Loulſenſtraße No 736 beym Heren Bergemann. 

8 8 Lehmann de Stras. 

A. Philipson, kcademifcher Künſtler und Kunſthändler aus Berlin, empfiehlt fich zu diefem 
Stettiner Markt in Gefchäften mit Rupferftichen aller Art, Zeichenbücher mit Figuren, Landichaften. 
Thiere, Blumen etc, die neueften Landkarten, worunter ſich Europa, Deutſehlard, Pohlen und Ruf. 
land, in mehreren Blättern und in Prachtaus gaben vorzüglich auszeichnen, deuiſchen und engl, Vor- 
ſehriften, Stammbücher mit und ohne Vignerten, gepreſste und glatte Viſitenkarten, feine und ordinaire 
Tuſche in Räſtchen, Pleiſtifte, feine franzöſiſche ſchwärze Cumpoſitions. Kreide und Velinpapier, wie 
auch eine Sammlung von mehreren tauſend diversen Defleins der neueſten colörirten Tapisset ie, Strick-, 
Stick- und Nähmuftern, ſowohl in einzelnen Blättern als in ganzen Heften, und werfpriche die billigſten 
Freiſe. Seine Bude iſt dem Kaufmann Herrn Schwahn gegenüber, auf dem Rofsmarkt, 
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Der Baummollenfabrifant Auch aus Berlin, empfieblt ſich dieſen Stettiner Markt mlt ver 
ſchiedenen baumwollenen we ßen und gedruckten Waaren von feinſter Sorte und beſter Güte zu den 
‚Billigfter Fabrikpreiſen, auch baumwollen Strickgarn den ordinotrer bis zur ſeinſten Serte; fein Waa⸗ 
renlager IR in der Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Hrn. Weinkauff gegenüter, * 


S. Löwen von Berlin wird zn dieſen Sommermatkt ſelbſt nach Stettin kommen, und ein be⸗ 
ſonderes ſchönes Lager von allen möglichen Putzwaaten haben, fo wie auch geſtickten Sachen, als: 
Hauben, Tüchern, Pampaduren zc. Lozirt im Hotel de Pruſſe. 8 Bu 


3 Monsieur et Madame Duvergies aus Paris, 

Find mit einem wohl aſſottirten Lager der ausgeſuchteſten Bljonterlen und Parfümerien aller Art 
und mir ſehr vielen andern Artikeln Pariſer Fabrike hier angekommen, und konnen alles zu den billig 
ſten Preiſen berlaſſen. Ausſtehend auf dem Roßmarkte, gerade über den Kaufmann Hru. Zolchow. 


N Der Kleiderhändler Jobaun Friedrich Seidel aus Berlin, empfiehlt ſich in dieſem bevor⸗ 
ſtehenden Stettiner Mukt mit allen nur möglichen fertigen Kleidungsſtücken fuͤr Herren, Schanstöfer 
für Damen, ſämtlich ſehr gut gearteltet, und von beſter Gutes verſpricht reelle Bedienung und die 
billleſten Pleiſe. Seine Bude iſt auf dem Roßmarkt, gegen dem Zolchowſchen Haufe und der Roß⸗ 
muͤhle uͤber. | | 


Es emyfieblt fich der Kleidermacher Aubin aus Berlin zu Diefem Markte mit den modernfien 
Kleidern für Herrn und Damen, auch verſchtedenen Kinderanzügen. Selbiger verſpricht die blllig⸗ 
ten Preiſe und logirt im goldenen Loͤwen in der Louiſenſtraße No. 75 bey dem Gaſtwirth Wolter. 
Diet Zwwirnfabrikant Fleiſcher aus Berlin, empfiehlt ſich zum Stettiner Markt mit feinem 
ſelbſl fabrlelrten, in ollen Couleuten gefärbten griefen und weißen Zwirn, wie auch ſchoͤnen leinen 
Strickgarn; ducch billige Preiſe und vorluͤglich feſten und gleichen Zwirn wird er jeden Käufer zn 
beftiedigen ſuchen. Seine Bude if in der neuen Budenreihe bey der Wafferfung, Na 
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